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Zufahrtsgleis zum Lokschuppen, Kraftwerk Weisweiler

Schlagwörter: Bahnanlage 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Eschweiler

Kreis(e): Städteregion Aachen

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Im Zuge der ersten Ausbaustufe des Kraftwerks Weisweiler in den Jahren 1953 bis 1955 wurde auch ein zu der damals im

Nordwesten des Kraftwerksgeländes gelegenen Ascheverladung führendes Aschegleis angelegt. Dieses Gleis wurde mit dem

1965 errichteten Aschefernband bedeutungslos und ist heute nur noch rudimentär vorhanden. Mit der Errichtung des für die

Unterstellung der werkseigenen Diesellokomotiven vorgesehenen Lokschuppens zwischen 1971 und 1984 wurde von dem

Aschegleis ein Zufahrtsgleis zum Lokschuppen abgezweigt. Nach Stilllegung des werkseigenen Zugverkehrs hat auch dieses Gleis

heute keine Funktion mehr.

 

Baubeschreibung: 

Das auf dem Betriebsgelände des der Gewinnung elektrischer Energie mittels der früher aus den Tagebauen Zukunft-West und

Inden geförderten Rohkohle dienenden Kraftwerks Weisweiler verlegte, heute nicht mehr in Betrieb befindliche Zufahrtsgleis zum

Lokschuppen zweigt im Westen des Kraftwerksgeländes als Rückstoßgleis vom Anschlussgleis ab und führt, zunächst zusammen

mit dem Maschinenhausgleis und dem Trafogleis, in nordöstliche Richtung. Nördlich der Trinkwasseranlage zweigt das

Zufahrtsgleis zum Lokschuppen von den beiden anderen Gleisen ab und führt entlang der westlichen Gebäudefront des Lagers in

Richtung Norden. In Höhe des nördlichen Gebäudeendes des Lagers befindet sich noch die Verzweigung zum ehemals nach

Nordwesten führenden Aschegleis, während das Zufahrtsgleis weiter nach Nordosten bis zum Lokschuppen verläuft.

      

Datierung: 

 Baubeginn: -

   

 Inbetriebnahme: zwischen 1971 und 1984

   

Kraftwerk Weisweiler: Zufahrtsgleis zum Lokschuppen westlich des Lagers, Ansicht von Norden; Foto: 13.06.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001784
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 Umbau: -

   

 Ende der Nutzung: nach 2000
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(Büro für technikhistorische Forschung und Beratung, Dr. Norbert Gilson, 2023)
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